
 

 
 
 
 
EINLEITUNG:  
 
Offenbarung 1,1: Jesu zeigt in einer prophetischen Schau dem letzten Apostel 
Johannes, was in Kürze geschehen soll. 
Offenbarung 1,9: Johannes ist um des Glaubens willen auf der Insel Patmos 
gefangen. Er sorgt sich um den Fortbestand der Gemeinden. 
Offenbarung 1,11: Jesus wählt sieben Gemeinden aus, die mit ihrem Namen und 
Charakter typisch sind für einen Abschnitt in der zukünftigen Geschichte der 
Gemeinde. 
Offenbarung 1,12.20: Jesus ist mitten unter seinen Gemeinden, er ist der Herr der 
Geschichte und läßt seine Kirche nicht im Stich. (Matthäus 28,20) 
 
HAUPTTEIL: 
 
Offenbarung 2,1-7: Ephesus (Wünschenswert) steht für das erste Jahrhundert, der 
Zeit der Apostel. Die Gemeinde prüfte die Apostel (Apg.17,11), verlor aber die erste 
Liebe. Sie ist das Licht der Welt, das den Schein nicht verlieren soll (Matth.5,14). 
Offenbarung 2,8-11: Smyrna (Bitterkeit) symbolisiert das 2.-4.Jahrhundert, die Zeit 
der Christenverfolgungen. Die zehn Jahrtage: 3o3 - 313 Diokletianische Verfolgung. 
Offenbarung 2,12-17: Pergamon (Erhebung) beschreibt die Zeit des 5.-6.Jahr-
hunderts, in der das Christentum öffentlich anerkannt wurde. Kompromisse werden 
eingegangen. Das Schwert des Geistes (Hebräer 4,12) schafft klare Trennung. 
Offenbarung 2,18-28: Thyatira (Zerknirschung) umfaßt den Zeitraum des 7.-16. 
Jahrhunderts. Es ist das finstere Mittelalter, die dunkelste Geschichte der Kirche. Die 
wahre Gemeinde befindet sich in der “Wüste” (Offenbarung 12,6.14). 
Offenbarung 3,1-6: Sardes (Neuer Anfang) beinhaltet das 17. und 18. Jahrhundert. 
Diese Zeit ist von der Reformation geprägt, die leider nach dem Tode der 
Reformatoren nicht weitergeführt wurde. 
Offenbarung 3,7-13: Philadelphia (Bruderliebe) steht für das 18. und 19. Jahrhun-
dert. Es entstehen die Bibel und Missionsanstalten, denn Jesus kommt bald. 
Kolosser 4,3: Die Tür des Glaubens und der Mission wird von Jesus aufgemacht. 
Offenbarung 3,14-22: Laodizea (Volk des Gerichtes) symbolisiert den letzten 
kirchengeschichtlichen Zeitabschnitt: unser 20. Jahrhundert. 
1.Petrus 1,7: Jesu Rat an die letzte Gemeinde ist Gold von ihm zu kaufen: der 
Glaube, der durch die Liebe tätig ist.  
Offenbarung 19,8: Das weiße Kleid ist die Gerechtigkeit Jesu, die er jedem 
schenkt. In der Taufe wird dieses reine Kleid angezogen (Galater 3,27). 
Johannes 16,8: Die Augensalbe bedeutet das Wirken des Heiligen Geistes, der die 
Augen öffnet über Unvermögen und Möglichkeiten, für die der Mensch blind ist 
(Epheser 1,17-23). 
 
ENTSCHEIDUNG: Ich will Jesu Angebot für die letzte Generation annehmen. 
 
Matthäus 7,13.14: Es werden nicht viele sein, die das Angebot Jesu annehmen. Die 
Masse geht ihren eigenen Weg. 
Apostelgeschichte 24,14: Auch wenn man die Gemeinde Jesu eine Sekte nennt, 
wird sie doch daran erkannt, daß sie ihren Glauben auf das Wort Gottes gründet. 
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